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:HU�LVW�-HVXV�&KULVWXV"�
(LQOHLWXQJ�
Für Zeugen Jehovas ist Jesus ein geschaffenes Wesen, das, wenn er auch eine herausragende 
Position hat, nicht angebetet werden darf. Und das macht diese Frage so praktisch. Wenn Jesus 
genau wie der Vater eine göttliche Person ist, dann gebührt im Anbetung, die ihm keiner nehmen 
darf. Ist er allerdings nicht Gott, dann ist es kaum besser, ihn anzubeten, als Maria und die Heiligen 
anzubeten. Diese Frage kann uns also nicht gleichgültig lassen. Sie fordert nach einer Antwort. Wir 
müssen uns allerdings auch bewusst machen, dass Gott so unendlich groß und unerforschlich ist. 
Die Bibel offenbart bei weitem nicht alles über die Gottheit. Es werden bei dem gründlichsten 
Bibelstudium Fragen offen bleiben. Und doch sind die Aussagen der Bibel zur Gottheit nicht so rar, 
dass wir bei unserer Frage im Unklaren bleiben müssen. Untersuchen wir am Anfang dieses großen 
Themas, ob die Bibel lehrt, dass Jesus Christus angebetet werden darf.  

 

��� :XUGH�-HVXV�&KULVWXV�DQJHEHWHW"�
(1) Jesus wusste und lehrte, dass man nur Gott anbeten darf: Lk 4,8 

Nun gibt es aber viele Aussagen, die davon sprechen, dass Jesus Christus angebetet wurde 
und diese Anbetung entgegen genommen hat. Bevor wir diese Texte untersuchen, muss 
allerdings ein Punkt geklärt werden. Wenn davon gesprochen wird, dass Jesus angebetet wird, 
steht das griechische Wort SURVNXQHR, was mit DQEHWHQ, QLHGHUIDOOHQ und KXOGLJHQ übersetzt 
werden kann. Es beschreibt meistens die Anbetung, die allein Gott gebührt, manchmal aber 
auch um die Huldigung, die einem weltlichen Herrscher entgegen gebracht wurde. Die 
Unterscheidung ist aber trotzdem deutlich. Immer wenn es um religiöse Verehrung geht, wird 
deutlich gemacht, das dies nur Gott zusteht, weshalb das Wort SURVNXQHR mit anbeten 
übersetzt werden muss.  

Einige Beispiele sollen das verdeutlichen.  

• Satan wollte von Jesus angebetet �SURVNXQHR� werden. Jesus lehnt das ab und erklärt, 
dass das nur Gott zusteht.  Ä:HQQ�GX�QXQ�YRU�PLU�DQEHWHQ� �SURVNXQHR��ZLOOVW�� VROO�GDV�
DOOHV�GHLQ�VHLQ��8QG�-HVXV�DQWZRUWHWH�LKP�XQG�VSUDFK��(V�VWHKW�JHVFKULHEHQ��ª'X�VROOVW�
GHQ�+HUUQ��GHLQHQ�*RWW��DQEHWHQ�(SURVNXQHR��XQG�LKP�DOOHLQ�GLHQHQ�©³��/N��������

• Kornelius fällt vor Kornelius nieder �SURVNXQHR�. Petrus lehnt das entschieden ab. Diese 
Form der Verehrung gebührt keinem Menschen. Ä$OV� HV� DEHU� JHVFKDK�� GD�� 3HWUXV�
KHUHLQNDP�� JLQJ�.RUQHOLXV� LKP� HQWJHJHQ�� ILHO� LKP� ]X� )��HQ� XQG� KXOGLJWH� �SURVNXQHR���
LKP��3HWUXV�DEHU�ULFKWHWH�LKQ�DXI�XQG�VSUDFK��6WHK�DXI��$XFK�LFK�ELQ�HLQ�0HQVFK�³��$SJ�
��������� 

• Als Johannes überwältigt von der Herrlichkeit des Engels, der ihm die Botschaften 
gegeben hatte, vor ihm niederfiel �SURVNXQHR�, hat auch der das entschieden abgelehnt, 
mit dem Hinweis, dass dies nur Gott zusteht. Das ganze geschieht gleich 2x. Ä8QG�LFK�
ILHO�]X�VHLQHQ�)��HQ�QLHGHU��LKQ�DQ]XEHWHQ��SURVNXQHR���8QG�HU�VSULFKW�]X�PLU��6LHKH�]X��
½WX�HV¾�QLFKW��,FK�ELQ�GHLQ�0LWNQHFKW�XQG�GHU�GHLQHU�%U�GHU��GLH�GDV�=HXJQLV�-HVX�KDEHQ��
%HWH��SURVNXQHR��*RWW�DQ��'HQQ�GDV�=HXJQLV�-HVX�LVW�GHU�*HLVW�GHU�:HLVVDJXQJ�³��2IIE�
�������Ä8QG�LFK��-RKDQQHV��ELQ�GHU��ZHOFKHU�GLHVH�'LQJH�K|UWH�XQG�VDK��XQG�DOV�LFK�½VLH¾�
K|UWH�XQG�VDK��ILHO�LFK�QLHGHU��XP�DQ]XEHWHQ��SURVNXQHR��YRU�GHQ�)��HQ�GHV�(QJHOV��GHU�
PLU� GLHVH� 'LQJH� ]HLJWH�� 8QG� HU� VSULFKW� ]X� PLU�� 6LHKH� ]X�� ½WX� HV¾� QLFKW�� ,FK� ELQ� GHLQ�
0LWNQHFKW� XQG� GHU� GHLQHU� %U�GHU�� GHU� 3URSKHWHQ�� XQG� GHUHU�� ZHOFKH� GLH�:RUWH� GLHVHV�
%XFKHV�EHZDKUHQ��%HWH��SURVNXQHR����*RWW�DQ�³��2IIE���������

�
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�

'DV�:RUW�SURVNXQHR�NDQQ�PDQFKPDO�GLH�+XOGLJXQJ�EHVFKUHLEHQ��GLH�]�%��HLQHP�.|QLJ�]XWHLO�ZXUGH��$EHU�LP�UHOLJL|VHQ�%HUHLFK�VWHKW�HV�LPPHU�
GLH�$QEHWXQJ��GLH�DOOHLQ�*RWW�]XVWHKW��0HQVFKHQ�XQG�(QJHO�KDEHQ�HV�DEOHKQW��GLHV�HQWJHJHQ�]X�QHKPHQ���

 

(2) Engel werden aufgefordert, ihn anzubeten.: Hebr.1,6  �SURVNXQHR�� 
(3) Der ganze Himmel betet hier Vater und Sohn (Lamm) auf gleiche Weise an: Off.5,11-14  

(vergleiche Off.4,9-11) �SURVNXQHR��� 
(4) Wir sollen Jesus  genauso ehren wie den Vater: Joh 5,22.23 

(5) Thomas spricht Jesus anbetend an: Joh 20,28 

(6) Der Geheilte Blinde betet Jesus an: Joh 9,35-38 �SURVNXQHR���� 
(7) Stephanus betet Jesus genauso an, wie Jesus seinen Vater: Apg.7,58+59 (Vergleiche:   

Lk.23,34.46) 

(8) Die ersten Christen haben den Namen Jesu angerufen:  

Paulus spricht in Römer 10 über sein Volk Israel, das den Messias abgelehnt hat.  

• Ä6RQGHUQ�ZDV�VDJW�VLH"�ª'DV�:RUW�LVW�GLU�QDKH��LQ�GHLQHP�0XQG�XQG�LQ�GHLQHP�+HU]HQ�©�
'DV�LVW�GDV�:RUW�GHV�*ODXEHQV��GDV�ZLU�SUHGLJHQ��GD���ZHQQ�GX�PLW�GHLQHP�0XQG�-HVXV�
DOV�+HUUQ��NXULRV��EHNHQQHQ�XQG�LQ�GHLQHP�+HU]HQ�JODXEHQ�ZLUVW��GD��*RWW�LKQ�DXV�GHQ�
7RWHQ�DXIHUZHFNW�KDW��GX�HUUHWWHW�ZHUGHQ�ZLUVW��'HQQ�PLW�GHP�+HU]HQ�ZLUG�JHJODXEW�]XU�
*HUHFKWLJNHLW��XQG�PLW�GHP�0XQG�ZLUG�EHNDQQW�]XP�+HLO��'HQQ�GLH�6FKULIW�VDJW��ª-HGHU��
GHU�DQ�LKQ�JODXEW��ZLUG�QLFKW�]XVFKDQGHQ�ZHUGHQ�©��
Dieses Zitat kommt auch in Römer 9,33 und 1. Petrus 2,4-8 vor und bezieht sich auf 
Jesus Christus. Mit „ihn“ ist also Christus gemeint. 

'HQQ�HV�LVW�NHLQ�8QWHUVFKLHG�]ZLVFKHQ�-XGH�XQG�*ULHFKH��GHQQ�HU�LVW�+HUU��NXULRV����EHU�
DOOH��XQG�HU� LVW�UHLFK� I�U�DOOH��GLH� LKQ�DQUXIHQ��ªGHQQ�MHGHU��GHU�GHQ�1DPHQ�GHV�+HUUQ�
�NXULRV���DQUXIHQ�ZLUG��ZLUG�HUUHWWHW�ZHUGHQ�©�:LH�VROOHQ�VLH�QXQ�GHQ�DQUXIHQ��DQ�GHQ�VLH�
QLFKW� JHJODXEW� KDEHQ"�:LH� DEHU� VROOHQ� VLH� DQ� GHQ� JODXEHQ�� YRQ� GHP� VLH� QLFKW� JHK|UW�
KDEHQ"�:LH�DEHU�VROOHQ�VLH�K|UHQ�RKQH�HLQHQ�3UHGLJHU"³��5|PHU����������
Überall wo in diesem Abschnitt +HUU steht, steht im griechischen das Wort NXULRV��Das 
Wort -HKRYD kommt hier, wie im ganzen Neuen Testament nicht vor. Auch die letzte 
Frage in diesem Bibelabschnitt zeigt, dass Jesus gemeint ist, denn gerade an ihn sollten 
die Juden ja glauben. An Jahwe haben sie ja schon geglaubt. So macht dieser Text 
deutlich, dass Jesus angerufen werden soll.  

• Apg 9,10-14 (V. 17 zeigt, dass mit „Herr“ hier Jesus gemeint ist.) 

• Apg 9,20.21 

• 1. Kor 1,2 

Im AT bedeutete „den Namen des Herrn anrufen“ ganz eindeutig, ihn anzubeten:  

Ps 99,6; Ps 116,4.13.17; Kll 3,55.56;  

(9) Der Name Jesu wurde verherrlicht: Apg 19,17 
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�

'LH�%LEHO�OHKUW�DQ�YLHOHQ�6WHOOHQ��GDVV�-HVXV�&KULVWXV�JHQDX�ZLH�GHU�9DWHU�$QEHWXQJ�HPSIDQJHQ�KDW�XQG�DXVGU�FNOLFK�DQJHEHWHW�ZHUGHQ�VROO��

 

Jetzt stellt sich natürlich die Frage: Wenn Jesus lehrt, dass nur Gott angebetet werden darf, aber 
selbst  Anbetung entgegen genommen hat, ist er dann auch Gott, genau wie der Vater? Gehen wir 
dieser Frage nach.  

 

��� :HU�LVW�-DKZH"�
(1) Es ist kein Gott außer Jahwe: Jes 43,10; 44,6;  45,5 

(2) Jahwe ist der Erste und der Letzte: Jes 44,6 

(3) Jahwe allein ist Schöpfer: Jes 44,24; 45,18; Mal 2,10; Hiob 31,15 

(4) Jahwe allein ist Vater: Mal 2,10 

(5) Jahwe allein ist Retter und Erlöser: Jes 43,11;  Jes 45,21 

(6) Jahwe gibt keinem anderen seine Ehre (Herrlichkeit): Jes 42,8; 48,11  

(7) Es gibt keinen Fels außer Jahwe: Jes 44,8; 1. Sam 2,2 

(8) Jahwe ist der König der Könige: 1. Tim 6,15;  5. Mose 10,17 

(9) Man darf nur den Namen Jahwes anrufen: 2. Mose 23,13 

 

��� :HU�LVW�-HVXV�&KULVWXV"�
(1) Jesus Christus ist Gott: Jes 9,5.6 (Ein Gott oder zwei?) 

(2) Jesus Christus ist der Erste und der Letzte, Alpha und Omega: Offb 1,17.18; Offb 22,12.13 
(Können 2 der Erste und der Letzte sowie Alpha und Omega sein?) 

(3) Jesus Christus ist Schöpfer: Joh 1,3; Kol 1,16.17 („ andere“  steht nicht im Urtext) (Ein 
Schöpfer oder zwei?)  

(4) Jesus Christus ist Vater: Jes 9,5 (Ein Vater oder zwei?) 

(5) Jesus Christus ist Erlöser: Apg 13,23; 2. Tim 1,10 (Ein Erlöser oder zwei?) 

(6) Jesus Christus hatte Anteil an der Herrlichkeit Gottes: Joh 17,5 

(7) Jesus Christus ist der Fels: 1. Kor 10,1-4 (Die NWÜ schreibt hier „ bedeutete“ . Es muss 
heißen „ war“ .) (Ein Fels oder zwei?) 

(8) Jesus Christus ist König der Könige: Offb 17,14; 19,16 (Können 2 König der Könige sein?) 

(9) Der Name Jesu wurde angerufen:  1. Kor 1,2; Apg 9,12-21; Rö 10,8-13 

Alle diese Aussagen, die sich ausschließlich auf Jahwe beziehen, werden auch auf Jesus Christus 
bezogen. Ein scheinbarer Widerspruch, der sich aber auflöst. Die folgende Tabelle fasst dies 
zusammen. 
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1XU�-DKZH�LVW����� -HVXV�&KULVWXV�LVW�����
�������

So spricht der HERR, der König Israels und sein Erlöser, der 
HERR der Heerscharen: Ich bin der Erste und bin der Letzte, 
und außer mir gibt es keinen Gott. (Jes 44,6) 

Ihr seid meine Zeugen, spricht der HERR, und mein Knecht, 
den ich erwählt habe, damit ihr erkennt und mir glaubt und 
einseht, daß ich es bin. Vor mir wurde kein Gott gebildet, und 
nach mir wird keiner sein. 

����� �

Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn uns gegeben, und die 
Herrschaft ruht auf seiner Schulter; und man nennt seinen 
Namen: Wunderbarer Ratgeber, starker Gott, Vater der 
Ewigkeit, Fürst des Friedens. (Jes 9,5) 

�
	�� ��
 	�������� 
�� ����
 	������ �����������! �" 
�# �

So spricht der HERR, der König Israels und sein Erlöser, der 
HERR der Heerscharen: Ich bin der Erste und bin der Letzte, 
und außer mir gibt es keinen Gott. (Jes 44,6) 

Ich bin das Alpha und das Omega, spricht der Herr, Gott, der 
ist und der war und der kommt, der Allmächtige. (Offb 1,8) 

�
	�� �$
 	�������� 
�� ���$
 	������ �����������% �" 
�# �

Und als ich ihn sah, fiel ich zu seinen Füßen wie tot. Und er 
legte seine Rechte auf mich und sprach: Fürchte dich nicht! 
Ich bin der Erste und der Letzte und der Lebendige, und ich 
war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit 
und habe die Schlüssel des Todes und des Hades. (Offb 
1,17.18) 

Siehe, ich komme bald und mein Lohn mit mir, um einem 
jeden zu vergelten, wie sein Werk ist. Ich bin das Alpha und 
das Omega, der Erste und der Letzte, der Anfang und das 
Ende. ... Der diese Dinge bezeugt, spricht: Ja, ich komme 
bald. Amen, komm, Herr Jesus. (Offb 22,12.13.20) 

&�' ��()��* 
 	

So spricht der HERR, dein Erlöser und der dich vom 
Mutterleib an gebildet hat: Ich, der HERR, bin es, der alles 
wirkt, der die Himmel ausspannte, ich allein, der die Erde 
ausbreitete - wer war ‹da› bei mir? 

&�' ��()��* 
 	

Denn in ihm ist alles in den Himmeln und auf der Erde 
geschaffen worden, das Sichtbare und das Unsichtbare, es 
seien Throne oder Herrschaften oder Gewalten oder Mächte: 
alles ist durch ihn und zu ihm hin geschaffen; und er ist vor 
allem, und alles besteht durch ihn. (Kol 1,16.17) 

+,� �$
 	

Haben wir nicht alle -�. /0-�/  Vater? Hat nicht -�. /  Gott uns 
geschaffen? Warum handeln wir treulos aneinander, um den 
Bund unserer Väter zu entweihen?   (Jes 43,10) 

+,� ��
 	

Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn uns gegeben, und die 
Herrschaft ruht auf seiner Schulter; und man nennt seinen 
Namen: Wunderbarer Ratgeber, starker Gott, Vater der 
Ewigkeit, Fürst des Friedens. (Jes 9,5) 

1 
2���$
 	

Ich, ich bin der HERR, und außer mir gibt es keinen Retter. 
(Jes 43,11) 

1 
2� ��
 	

Aus dessen Nachkommenschaft hat Gott nach Verheißung 
dem Israel als Erretter Jesus gebracht. (Apg 13,23) 

3 
 � �

Erschreckt nicht und zittert nicht! Habe ich es dich nicht schon 
längst hören lassen und ‹es dir› verkündet? Und ihr seid meine 
Zeugen: Gibt es einen Gott außer mir? Es gibt keinen Fels, ich 
kenne keinen. (Jes 44,8)  

3 
 � �

und alle denselben geistlichen Trank tranken; denn sie tranken 
aus einem geistlichen Felsen, der ‹sie› begleitete. Der Fels 
aber war der Christus. (1.Kor 10,4) 

4!()��5 # � 
 	64%()��5 #0
 ��7 
 	�	8� 
 	67 
 	�	 
 �

Die wird zu seiner Zeit der selige und alleinige Machthaber 
zeigen, der König der Könige und Herr der Herren. (1.Tim 
6,15) 

4%()��5 # � 
 	94!()��5 #0
 ��7 
 	�	8� 
 	67 
 	�	 
 �

Diese werden mit dem Lamm Krieg führen, und das Lamm 
wird sie überwinden; denn es ist Herr der Herren und König 
der Könige, und die mit ihm ‹sind, sind› Berufene und 
Auserwählte und Treue.  (Offb 17,14) 
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:��0�); 


Und der HERR (Jahwe) wird König sein über die ganze Erde; 
an jenem Tag wird der HERR (Jahwe) einzig sein und sein 
Name einzig. 

(Sach 14,9) 

:��)�0; 


Siehe, Tage kommen, spricht der HERR, da werde ich dem 
David einen gerechten Spross erwecken. Der wird als König 
regieren und verständig handeln und Recht und Gerechtigkeit 
im Land üben. In seinen Tagen wird Juda gerettet werden und 
Israel in Sicherheit wohnen. Und dies wird sein Name sein, 
mit dem man ihn nennen wird: Der HERR (Jahwe), unsere 
Gerechtigkeit. (Jer 23,5.6) 

 

�

'LH�%LEHO�EH]LHKW�YLHOH�'LQJH��GLH�DXVVFKOLH�OLFK�DXI�-DKZH�EH]RJHQ�ZHUGHQ�DXI�-HVXV�&KULVWXV��

 

��� -HVXV�&KULVWXV�ZLUG��LQ�GHU�%LEHO�DOV�*RWW�EH]HLFKQHW�
• Jesaja 9,5.6 

• Johannes 1,1-3.14* 

• Johannes 20,28 

• Römer 9,5* 

• Philipper 2,5-8* 

• Kolosser 2,9* 

• 1. Johannes 5,20* 

* in der NWÜ nicht richtig übersetzt. (siehe Zusatzmaterial) 

Jesus nahm göttliche Vorrechte in Anspruch. Die Propheten sprachen mit einem „ So spricht der 
HERR.“  Jesus sagte „ Ich aber sage euch.“  (Mt 5,28.32.34.39.44) 

�
��� +DEHQ�0HQVFKHQ�-DKZH�JHVHKHQ"�
Kein Mensch hat Gott (=Gott, den Vater) je gesehen: Joh 1,18; 6,46; 2. Mose 33,20 

Jahwe wurde gesehen: 5. Mose 34,10 

2. Mose 33,11 

4. Mose 12,6-8 

1. Mose 32,25-31 (bes. 31) 

Jes 6,1-5 (8-10) 

⇒ Wen hat Jesaja hier gesehen? Jahwe. Was sagt Johannes darüber? 
Joh 12,37-43 (bes. V. 41, der Zusammenhang zeigt deutlich, dass 
sich „ seine“  auf Jesus bezieht.) 

Es ist sehr einfach, diesen scheinbaren Widerspruch zu lösen. Immer dann, wo davon die Rede ist, 
dass kein Mensch Gott oder Jahwe gesehen hat, ist Gott der Vater gemeint. Und immer dann, wo 
Jahwe gesehen wurde, ist Jesus Christus gemeint. Das Jesus Christus wirklich als Jahwe im Alten 
Testament aufgetreten ist, wird aus der Sicht des Neuen Testamentes gut bezeugt.  
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��� -HVXV�&KULVWXV�DOV�-DKZH�LP�$OWHQ�7HVWDPHQW�
(1) 1. Mose 2,7.21.22 

Jahwe schuf Adam und Eva. 

Nach Joh 1,3 und Kol 1,16.17 hat Christus alles geschaffen. Nichts was geschaffen ist, wurde 
ohne ihn gemacht.  

(2) 4. Mose 21,4-9 

Der HERR wurde vom Volk versucht und sandte zur Strafe Schlangen 

1. Korinther 10,9: das war Jesus Christus (in der NWÜ nicht richtig übersetzt) 

(3) Jesaja 40,3-5 

Die Herrlichkeit des HERRN soll offenbar werden. Der HERR hat einen Wegbereiter. 

Johannes 1,19-27, Mk 1,1-8: Der Wegbereiter war Johannes der Täufer, der dem der nach ihm 
kam, Jesus Christus, den Weg bereitet hat. 

(4) Jesaja 6,1-10 

Jesaja sieht die Herrlichkeit Jahwes. Nach Joh 12,37-43 hat Jesaja Jesu Herrlichkeit gesehen. 
(Jes 6,9.10 wird in diesem Zusammenhang von Johannes zitiert (Joh 12,39.40). Das zeigt, 
dass er sich hier auf die Begebenheit in Jes 6 bezieht. 

(5) Joel 3,1-5: 

Wer den Namen Jahwes anruft, soll gerettet werden. Rö 10,9-13 zeigt, dass damit Jesus 
gemeint ist.  In V. 9,12,13 steht immer das gleiche Wort für „ Herr“ . Das ist nach V. 9 
eindeutig Jesus. Die NWÜ übersetzt das Wort in Vers 9 und 12 mit Herr, in V.13 aber mit 
Jahwe. Das stimmt nicht. Im ganzen Kapitel geht es darum, dass die Juden Christus nicht 
angenommen haben. So fährt er in V. 14  fort: „ Doch wie werden sie den anrufen, an den sie 
nicht geglaubt haben?“  Das bezieht sich auf Jesus, weil es in diesem Abschnitt um den 
Glauben der Juden an Christus geht und sie an Jahwe ja geglaubt haben.  

(6) Jer  23,5.6:  

Jesus Christus wird als der Spross Davids beschrieben.  Er trägt den Namen „ Jahwe unsere 
Gerechtigkeit“ . Damit trägt auch Jesus Christus neben dem Vater den Namen „ Jahwe.“  (Die 
NWÜ übersetzt diesen Text falsch.) 

Wir werden nachher noch mehr Beispiele dafür sehen.  

 

�

'DV� 1HXH�7HVWDPHQW� ]HLJW� XQV�� GDVV� LQ�YLHOHQ� )lOOHQ��ZHQQ� LP�$OWHQ� 7HVWDPHQW� YRP� -DKZH�GLH�5HGH� LVW�� -HVXV� &KULVWXV� JHPHLQW� LVW�� � -HVXV�
&KULVWXV�WUDW�LP�$OWHQ�7HVWDPHQW�DOV�-DKZH�DXI��(U�WUlJW�GLHVHQ�1DPHQ�JHQDX�ZLHGHU�GHU�9DWHU���

�
�
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��� (LQHU�XQG�GRFK�PHKU�DOV�HLQHU"�
Die Bibel bezeugt ganz deutlich, dass es nur  einen Gott gibt. (Jes 44,6; 5.Mose 6,4 u.a.) Und doch 
zeigt die Bibel uns auch, dass es mehr als eine Person gibt, die Gott und Jahwe sind. Schauen wir 
uns mal die Aussagen an, die das zeigen.  

 

D���-DKZH�XQG�$EUDKDP�����0RVH��������
• Jahwe erscheint Abraham (Vers 1) 

• Abraham fällt nieder und spricht nur einen an. (Vers 2.3) Wie wir im folgenden sehen werden, 
ist einer der 3 Männer Jahwe und die anderen beiden Engel. 

• Jahwe erneuert das Versprechen, dass Abraham und Isaak einen Sohn haben werden. (Verse 9-
15) 

• Die 3 Männer brechen mit Abraham nach Sodom und Gomorra auf. Jahwe offenbart Abraham, 
dass er Sodom und Gomorra vernichten möchte. (Verse 16-21) 

• Die beiden Männer, die Jahwe begleiten, gehen nach Sodom. (Später wird deutlich, dass nur die 
2 gingen, der 3. aber, nämlich Jahwe, bei Abraham blieb. Die beiden Engel werden in Kapitel 19 
auch die „ Männer“  genannt (Verse 10.12.15.16) 

• Abraham steht vor Jahwe und verhandelt mit ihm über das Schicksal von Sodom und Gomorra.  
(Verse 22-32) 

• Jahwe geht weg, nämlich nach Sodom (vgl. Vers 21) und Abraham geht nach Hause. 

• Die 2 Engel kamen nach Sodom. Das sind die 2 Männer, die mit Jahwe zusammen Abraham 
besucht hatten.  Lot lud sie in sein Haus ein. (Verse 1-3, ab hier Kapitel 19)  

• Die gottlosen Männer von Sodom wollen sich über Lots Gäste hermachen. Lot verhindert das. 
(Verse 4-14) Die Engel sagen: „ Jahwe wird diese Stadt verderben.“  

• Die beiden Engel holen Lot und seine Familie aus Sodom heraus. (Verse 15.16) 

• Ab Vers 17 spricht Lot besonders einen an, wo er vorher beide Engel angeredet hat (Vers 2). 

Ä8QG�HV�JHVFKDK��DOV�VLH�VLH�LQV�)UHLH�KLQDXVJHI�KUW�KDWWHQ��GD�VSUDFK�HU��5HWWH�GLFK��½HV�JHKW¾�
XP�GHLQ�/HEHQ��6LHK�QLFKW�KLQWHU�GLFK��XQG�EOHLE�QLFKW�VWHKHQ�LQ�GHU�JDQ]HQ�(EHQH�½GHV�-RUGDQ¾��
UHWWH�GLFK�DXI�GDV�*HELUJH��GDPLW�GX�QLFKW�ZHJJHUDIIW�ZLUVW��'D�VDJWH�/RW�]X�LKQHQ��$FK��QHLQ��
+HUU��6LHKH�GRFK��GHLQ�.QHFKW�KDW�*XQVW�JHIXQGHQ�LQ�GHLQHQ�$XJHQ��XQG�GX�KDVW�GHLQH�*QDGH��
GLH�GX�DQ�PLU�HUZLHVHQ�KDVW��JUR��JHPDFKW��PHLQH�6HHOH�DP�/HEHQ�]X�HUKDOWHQ��$EHU�LFK�NDQQ�
PLFK� QLFKW� DXI� GDV�*HELUJH� UHWWHQ�� HV� N|QQWH� GDV� 8QKHLO� PLFK� HUHLOHQ�� GD�� LFK� VWHUEH�� 6LHKH�
GRFK��GLHVH�6WDGW�GD�LVW�QDKH��GDKLQ�]X�IOLHKHQ��VLH�LVW�MD�½QXU¾�NOHLQ��LFK�N|QQWH�PLFK�GRFK�GDKLQ�
UHWWHQ���LVW�VLH�QLFKW�NOHLQ"����GDPLW�PHLQH�6HHOH�DP�/HEHQ�EOHLEW��'D�VSUDFK�HU�]X�LKP��6LHKH��
DXFK�GDULQ�KDEH�LFK�5�FNVLFKW�DXI�GLFK�JHQRPPHQ��GD��LFK�GLH�6WDGW�QLFKW�XPNHKUH��YRQ�GHU�GX�
JHUHGHW�KDVW�� �6FKQHOO��UHWWH�GLFK�GRUWKLQ��'HQQ�LFK�NDQQ�QLFKWV�WXQ��ELV�GX�GRUWKLQ�JHNRPPHQ�
ELVW��'DKHU�QHQQW�PDQ�GLH�6WDGW�=RDU�³��9HUVH��������
Mit wem redet Lot hier? Mit keinem anderen als Jahwe, der vorher mit Abraham geredet hatte 
und nach Sodom herunter kommen wollte. (Kap 18,21.33) Lot nennt sich seinen Knecht, dem 
Gnade vom ihm erwiesen wurde.  

Den Vers 22 konnte nur Jahwe sprechen, von gesagt worden ist, dass ER Sodom und Gomorra 
verderben würde. 

„'LH�6RQQH�JLQJ��EHU�GHU�(UGH�DXI��DOV�/RW�QDFK�=RDU�NDP��'D�OLH��GHU�+(55�DXI�6RGRP�XQG�
DXI�*RPRUUD�6FKZHIHO�XQG�)HXHU�UHJQHQ�YRQ�GHP�+(551�DXV�GHP�+LPPHO�XQG�NHKUWH�GLHVH�
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6WlGWH�XP�XQG�GLH�JDQ]H�(EHQH�½GHV�-RUGDQ¾�XQG�DOOH�%HZRKQHU�GHU�6WlGWH�XQG�GDV�*HZlFKV�
GHV�(UGERGHQV�³����0RVH�����������
Auch die Neue-Welt-Übersetzung ist hier an Deutlichkeit nicht zu übertreffen. Von wie vielen 
Jahwes ist hier die Rede? Von 2, der eine ist auf der Erde, der andere im Himmel.  

 

E���&KULVWXV�DOV�*RWW�LP�+HEUlHUEULHI�
In Hebräer 1 wird gezeigt, dass Jesus Christus den Engeln überlegen ist.  

Ä:HQQ� HU� DEHU� GHQ�(UVWJHERUHQHQ�ZLHGHU� LQ� GHQ�(UGNUHLV� HLQI�KUW�� VSULFKW� HU�� ª8QG� DOOH�(QJHO�
*RWWHV� VROOHQ� LKQ� DQEHWHQ�©�8QG� YRQ� GHQ� (QJHOQ� ]ZDU� VSULFKW� HU�� ª'HU� VHLQH� (QJHO� ]X�:LQGHQ�
PDFKW�XQG�VHLQH�'LHQHU�]X�HLQHU�)HXHUIODPPH©��YRQ�GHP�6RKQ�DEHU��
Und nun kommen 2 Dinge, die Gott zu dem Sohn sagt: 

• ª'HLQ�7KURQ��R�*RWW��LVW�YRQ�(ZLJNHLW�]X�(ZLJNHLW��XQG�GDV�=HSWHU�GHU�$XIULFKWLJNHLW�LVW�=HSWHU�
GHLQHV�5HLFKHV��GX�KDVW�*HUHFKWLJNHLW�JHOLHEW�XQG�*HVHW]ORVLJNHLW�JHKDVVW��GDUXP�KDW�GLFK��R�
*RWW��GHLQ�*RWW�JHVDOEW�PLW�)UHXGHQ|O�YRU�GHLQHQ�*HIlKUWHQ�©��
Dies ist ein Zitat aus Psalm 45, der von Gott spricht. Gott bezieht diesen Psalm auf Jesus und 
sagt, dass dessen Thron von Ewigkeit zu Ewigkeit steht. Hier ist auch von 2 göttlichen Personen 
die Rede. Allerdings ist dieser Vers in der NWÜ nicht korrekt übersetzt. �

• 8QG�� ª'X�� +HUU�� KDVW� LP� $QIDQJ� GLH� (UGH� JHJU�QGHW�� XQG� GLH� +LPPHO� VLQG� :HUNH� GHLQHU�
+lQGH��VLH�ZHUGHQ�XQWHUJHKHQ��GX�DEHU�EOHLEVW��XQG�VLH�DOOH�ZHUGHQ�YHUDOWHQ�ZLH�HLQ�.OHLG��XQG�
ZLH� HLQHQ� 0DQWHO� ZLUVW� GX� VLH� ]XVDPPHQUROOHQ�� ZLH� HLQ� .OHLG�� XQG� VLH� ZHUGHQ� YHUZDQGHOW�
ZHUGHQ��'X�DEHU�ELVW�GHUVHOEH��XQG�GHLQH�-DKUH�ZHUGHQ�QLFKW�DXIK|UHQ�©³��+HEU���������
Als zweites zitiert Paulus hier Psalm 102, der von der Schöpferkraft Jahwes spricht. Nun erklärt 
Paulus, dass Gott dies Worte aus diesem Psalm von seinem Sohn gesagt hat.  

 

F���'LH�3OXUDOIRUP�LP����%XFK�0RVH�
• Ä8QG� *RWW� VSUDFK�� /DVVW� XQV� 0HQVFKHQ� PDFKHQ� LQ� XQVHUP� %LOG�� XQV� lKQOLFK�� 6LH� VROOHQ�

KHUUVFKHQ��EHU�GLH�)LVFKH�GHV�0HHUHV�XQG��EHU�GLH�9|JHO�GHV�+LPPHOV�XQG��EHU�GDV�9LHK�XQG�
�EHU�GLH�JDQ]H�(UGH�XQG��EHU�DOOH�NULHFKHQGHQ�7LHUH��GLH�DXI�GHU�(UGH�NULHFKHQ�³����0RVH�������

• 8QG�*RWW��GHU�+(55��VSUDFK��6LHKH��GHU�0HQVFK�LVW�JHZRUGHQ�ZLH�HLQHU�YRQ�XQV��]X�HUNHQQHQ�
*XWHV�XQG�%|VHV��8QG�QXQ��GD��HU�QLFKW�HWZD�VHLQH�+DQG�DXVVWUHFNH�XQG�DXFK�½QRFK¾�YRQ�GHP�
%DXP�GHV�/HEHQV�QHKPH�XQG�HVVH�XQG�HZLJ�OHEH�����0RVH�������

• 8QG�GHU�+(55�VSUDFK��6LHKH��HLQ�9RON�VLQG�VLH��XQG�HLQH�6SUDFKH�KDEHQ�VLH�DOOH��XQG�GLHV�LVW�
½HUVW¾�GHU�$QIDQJ�LKUHV�7XQV��-HW]W�ZLUG�LKQHQ�QLFKWV�XQP|JOLFK�VHLQ��ZDV�VLH�]X� WXQ�HUVLQQHQ��
:RKODQ�� ODVVW� XQV� KHUDEIDKUHQ� XQG� GRUW� LKUH� 6SUDFKH� YHUZLUUHQ�� GD�� VLH� HLQHU� GHV� DQGHUHQ�
6SUDFKH�QLFKW�½PHKU¾�YHUVWHKHQ�����0RVH���������

Interessant in diesem Zusammenhang ist, dass das hebräische Wort für „ Gott“  „ elohim“  ist, was 
einen Pluralform ist.  

 

Wie ist es nun aber möglich, dass auf der einen Seite betont wird, dass es nur einen Gott gibt, auf 
der anderen Seite aber neben dem Vater auch Jesus Christus Gott ist und den Namen Jahwe trägt.  
Die Bibel hilft uns, dieses Paradox zu lösen.  
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G���'LH�%HJULIIH�Ä*RWW³�XQG�Ä+HUU³�I�U�3DXOXV�
In 1. Kor 8,4-6 heißt es, dass es nur einen Gott gibt. Es heißt aber auch, dass es nur einen Herrn 
gibt, nämlich Jesus Christus. Wenn die erste Aussage bedeutet, dass Jesus nicht Gott ist, dann muss 
die zweite bedeuten, dass Gott, der Vater nicht Herr ist. Und das stimmt nicht. Gott, der Vater wird 
an Hunderten Stellen „ Herr“  genannt.  

 *RWW��GHU�9DWHU� -HVXV�&KULVWXV�

*RWW�
so ist doch für uns HLQ�*RWW, GHU�9DWHU, 
von dem alle Dinge sind und wir auf ihn 
hin, 

Dann kann Jesus auch Gott sein. Die 
Aussage, dass es nur einen Gott gibt, ist 
kein Widerspruch dazu. 

+HUU�
Ist der Vater dann nicht Herr? Doch! Die 
Aussage, dass nur Jesus der Herr ist, ist 
kein Widerspruch dazu. 

und HLQ�+HUU��-HVXV�&KULVWXV, durch den 
alle Dinge sind und wir durch ihn.   

 

H���(LQHU��XQG�GRFK�]ZHL�
Mose schreibt in 1. Mose 2,24, dass 2 Menschen durch die Heirat 1 Fleisch werden. Und dennoch 
bleiben sie 2 eigenständige Personen.  

Jesus sagt in Joh 10,30, dass er und der Vater eins sind. Und doch sind sie 2 eigenständige 
Personen.  

Die Heiden hatten für alle möglichen Lebensbereiche Götter. Die Bibel dagegen betont, dass wir 
einen Gott oder eine Gottheit haben. Damit sollte der wahre Gott von den heidnischen  Göttern 
abgegrenzt werden. Das scheint mir die einzig sinnvolle Erklärung zu sein, wenn  wir nicht alle die 
Aussagen umgehen wollen, die davon sprechen, dass Jesus Gott ist und wie der Vater den Namen 
Jahwe trägt.  

 

 

��

��
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��� (LQZlQGH�JHJHQ�GLH�*RWWKHLW�-HVX�
D�� -HVXV�LVW�GHU�(UVWJHERUHQH�
Die Bibel nennt Jesus an mehreren Stelle den „ Erstgeborenen“ : Rö 8,29; Kol 1,15.18; Hebr 1,6; 
Offb 1,5 

Es stellt sich die Frage: Warum wird Jesus Sohn Gottes oder Erstgeborener genannt, wenn Er doch 
Gott ist? 

Wenn vom Erstgeborenen die Rede ist, dann bedeutet das für Zeugen Jehovas, dass Jesus das erste 
geschaffene Wesen ist. Kann man vom Begriff „ Erstgeborener“  wirklich darauf schließen? Einige 
Beispiele zeigen, dass Erstgeborener nicht immer die Reihenfolge sondern den Rang meint: 

⇒ Ps 89,20.21.27.28: Gott macht David zum Erstgeborenen, obwohl er das nicht war. 

⇒ 2. Mose 4,22: Jakob wird Erstgeborener genannt, obwohl eigentlich Esau dies war. 

⇒ Jer 31,9: Ephraim wird Erstgeborener genannt, obwohl Manasse dies war. 

Erstgeborener bedeutet also zuerst Rang. Meistens war dies auch derjenige, der als erstes geboren 
wurde, aber nicht immer. Wenn Jesus der Ergeborene genannt wird, dann weil alle Erlösten ihre 
Erlösung nur durch ihn haben und nur durch ihn Kinder Gottes und Brüder Jesu sein können. Hier 
geht es um Rang. 

�
E�� -HVXV�LVW�GHU�6RKQ�*RWWHV�
Es wird argumentiert: Wie kann Jesus gleichzeitig Gott und Gottes Sohn sein? 

Beispielsweise sprechen Psalm 2,7; Hebr 1,5 davon, dass Jesus Gottes Sohn ist. Hier sagt Gott zu 
Jesus: „ Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt.“ ? Wann hat Gott das zu Jesus gesagt? 

Apg 13,33: Bei seiner Auferstehung 

Rö 1,4: Jesus wurde durch seine Auferstehung als Sohn Gottes eingesetzt. 

Hebr 5,5: Hier wird dies mit der Einsetzung Jesu als Hohepriester in Verbindung gebracht. Und das 
geschah ja auch nach der Auferstehung und Himmelfahrt Jesu. 

Lukas 1,35: Jesus wird Gottes Sohn genannt werden, weil Er durch den Heiligen Geist und nicht 
durch einen Mann gezeugt wurde. („ darum“ ) 

Jesus wurde also erst Gottes Sohn durch seine Menschwerdung. Bei seiner Auferstehung wurde er 
als der Erstgeborene, als der Sohn Gottes eingesetzt.  

 

F�� -HVXV�LVW�GHU�$QIDQJ�GHU�6FK|SIXQJ�*RWWHV�
Der Text dazu steht in Offb 3,14. Das griechische Wort für „ Anfang“  ist „ arche“  und bedeutet 
„ Anfang“  oder „ Ursprung“  (siehe Fußnote der Elberfelder Bibel). Die Übersetzung „ Ursprung“  ist 
gleichwertig möglich uns harmoniert besser mit den Aussagen, das Jesus der Schöpfer ist. Dieser 
Text sagt aber nicht unbedingt aus, dass Jesus das erste geschaffene Wesen Gottes ist.  

�
G�� -HVXV�LVW�GHU�HLQJHERUHQH��HLQ]LJJH]HXJWH��1:h���6RKQ�*RWWHV�
So wird Jesus in Joh 3,16 genannt. Das griechische Wort für „ eingeborener“  ist „ monogenes“  und 
bedeutet „ einzigartig“  (mono=einzig, genos=Art). Jesus ist das einzige Wesen das gleichzeitig Gott 
und Mensch ist. Damit ist er einzigartig. 
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In Hebr 11,17 wird Isaak der einzige (=“ monogenes“ ) Sohn genannt. Er war aber nicht der einzige 
und erstgeborene Sohn Abrahams. Er war das Sohn der Verheißung (wie Jesus). Das machte ihn 
zum „ monogenes“  Sohn. 

 

H�� -HVXV�LVW�GHP�9DWHU�XQWHUZRUIHQ�
Das steht in 1. Kor 15,28. Heißt das, dass Jesus nicht Gott ist? Er hat sich erniedrigt, ist Mensch 
geworden und hat sich damit dem Vater untergeordnet. (Phil 2,5-11) Auch als unser Mittler hat er 
noch menschliche Natur (1. Tim 2,5). Aber seine Unterordnung nimmt Jesus nicht seine Autorität 
und Identität als Gott.  


